Segen

Es segne und behüte uns 
der allmächtige und barmherzige Gott, 
+ Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen.

Sie erreichen uns telefonisch:

Pfarrer Christopher Iven: 04731 - 89110
Das Kirchenbüro ist nicht erreichbar!
Mail: kirchenbuero.dedesdorf@kirche-oldenburg.de
Veranstaltungen: siehe Kirchen Kurier
Seniorenkreis: 01. Februar 15:00 Uhr
Spielenachmittag: 15. Februar 15:00 Uhr
Gemeindekirchenratssitzung 01.02. 19:00 Uhr

Gottesdienst 05.02.2023, 18:00 Uhr
Konfirmandenunterricht Laurentiushaus: 
16.02. Donnerstag 16-18:00 Uhr mit Hauke Bruns
Bitte nehmen Sie weiterhin auch das Angebot der Andachten zum Mitnehmen auf der Homepage. Danke.
Andacht für Zuhause
letzter Sonntag nach Epiphanias

(29.01.-04.02.2023)
Über dir geht auf der Herr, 

und seine Herrlichkeit erscheint über dir.
Jesaja 60,2b
Vorbereiten
Ich zünde eine Kerze an.

Ich lege beiseite, was mich gerade beschäftigt,

und achte auf das Licht.
Mein Kopf und mein Herz sind voll.

Einatmen - … ausatmen  - … Alles loslassen.

Ich bin hier. Gott ist bei mir. Amen.
Den Wochenpsalm beten
Psalm 97
(1) Der Herr ist König; des freue sich das Erdreich
und seien fröhlich die Inseln, so viel ihrer sind.
(2) Wolken und Dunkel sind um ihn her,
Gerechtigkeit und Recht sin seines Thrones Stütze.
(3) Feuer geht vor ihm her
und verzehrt ringsum seine Feinde.
(4) Seine Blitze erleuchten den Erdkreis,
das Erdreich sieht es und erschrickt.
(5) Berge zerschmelzen wie Wachs vor dem Herrn,
vor dem Herrscher der ganzen Erde.
(6) Die Himmel verkündigen seine Gerechtigkeit,
und alle Völker sehen seine Herrlichkeit.

(7) Schämen sollen sich alle, die den Bildern dienen und sich der Götzen rühmen. Betet ihn an, alle Götter.
(8) Zion hört es und ist froh, und die Töchter Juda sind fröhlich, weil du, Herr, recht regierest.
(9) Denn du, Herr, bist der Höchste über allen Landen,

du bist hoch erhöht über alle Götter.
(10) Die ihr den Herrn liebet, hasset das Arge!

Der Herr bewahrt die Seelen seiner Heiligen;

aus der Hand der Frevler wird er sie erretten.

(11) Dem Gerechten muss das Licht immer wieder aufgehen

und Freude den aufrichtigen Herzen.

(12) Ihr Gerechten, freut euch des Herrn und danket ihm und preiset seinen heiligen Namen!

Anfangen
In deinen Händen, Herr, steht unsere Zeit.

Denke an mich in deiner Gnade.

Erhöre mich und hilf mir. Amen.
Auf Gottes Worte hören (2. Februar)
Kennen Sie das Fest, das immer am 2. Februar gefeiert wird? Mit diesem Fest endet die Weihnachtszeit und es wird: Darstellung des Herrn genannt. Es geht um Jesus, genauer gesagt um den neugeborenen Jesus. Doch was ist dann mit Darstellung gemeint? Um das zu erklären, muss man etwas über die jüdische Religion wissen: In diesen jüdischen Glau-ben wurde Jesus hineingeboren. In diesem Glauben war es Vorschrift, dass Eltern 40 Tage nach der Geburt Jesu, also am 2. Februar nach unserer Zeitrechnung, mit dem kleinen Baby Jesus in den Tempel gingen. Der Tempel war das Haus Gottes, so wie bei uns die Kirchen. Es war Brauch, das Kind im Tempel Gott zu zeigen, ihm anzuvertrauen. Und dieser Brauch wurde Darstellung genannt. Auch Maria und Josef machten sich also auf, um Jesus im Tempel Gott anzuver-trauen und trafen dort auf zwei ältere Menschen, namens Simeon und Hanna. Die beiden warteten schon viele Jahre im Tempel, denn ihnen war von gott versprochen worden, dass sie vor ihrem Tod den Erlöser, den Retter sehen würden. Als nun Maria und Josef mit dem kleinen Jesus kamen, erkannten Simeon und Hanna in dem kleinen 40 Tage alten Säugling, dass er der war, auf den sie schon seit geraumer Zeit warteten. Das ist kaum vorstellbar, war Jesus doch noch ein Baby, grade 40 Tage alt. Doch die beiden freuten sich, dass die Verheißung und Zusage, die Gott ihnen beiden gegeben hatte, sich nun erfüllt hatte. Und so kam dieses besondere Fest am 2. Februar zustande, mit der die Weihnachtszeit nun wirklich endet. Vieles ist nun bei diesem Fest für die meisten unverständlich, am besten kann man dieses Fest wohl mit der Taufe vergleichen. Viele Eltern haben früher in recht kurzer Zeit nach der Geburt ihr Kind taufen lassen. Dahinter steckte der Wunsch nach Gottes Schutz und Segen für das Neugeborene, das dann auch Mit-glied der christlichen Gemeinschaft wurde und auch immer die Erinnerung, dass auch Gottes Sohn als Kind auf die Welt gekommen ist, um uns zu erlösen, zu retten, für uns da zu sein.

Guter Gott, du liebst uns Menschen so sehr, dass du selbst an Weihnachten Mensch geworden bist. Wir danken dir für die Eltern, die auf uns achtgaben, uns versorgten und groß zogen und den Menschen, denen wir es verdanken, dass wir von dir wissen. Bitte gib du auf alle Menschen acht. Amen.

Beten

Ich will dir danken, Gott … 
Ich denke besonders an …

Das beschäftigt mich …
Vater unser im Himmel, geheiligt werde Dein Name.

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, 
so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
